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Vom Eiskanal in die arabische Wüste
Rafting Augsburger starten bei der Weltmeisterschaft in al-Ain für Deutschland

Ihr Saisonhöhepunkt in der arabi-
schen Wüste steht den Augsburger
Raftern bevor. Vom nächsten Mon-
tag an, vom 31. Oktober bis zum 5.
November nimmt das Team der
Kanu Schwaben Augsburg an der
Rafting-Weltmeisterschaft im Wadi
Adventure Park in al-Ain in den
Vereinigten Arabischen Emiraten
teil. Nach ihrer Qualifikation im
April befinden sich die Augsburger
gerade in der Endphase der Vorbe-
reitung für diesen spannenden
Wettkampf.

In Zusammenarbeit mit der In-
ternational Rafting Federation
(IRF) konkurrieren Mannschaften
aus 25 Ländern aus der ganzen Welt
in ihren altersgerechten Kategorien
– offen, Masters, U19, U23 – für
Männer und Frauen. Diese Rafting-
WM wird das größte Ereignis in der
Geschichte der V.A.E sein und zu-
dem das größte Event seiner Art in
der Region des Nahen Ostens.

Nur noch wenige Tage bleiben
den acht Schwabenrittern, am Sonn-
tag fliegen sie nach Dubai. Mit im
Gepäck befindet sich nicht nur die
gesamte Ausrüstung, sondern auch
eine große Portion Ehrgeiz. Als ehe-
malige Kanu-Slalom-Leistungs-
sportler wissen die Kanuten genau,
was sie bei einem Event dieser Grö-
ße erwartet.

Angetreten wird dieses Jahr im

Vierer Raft (R4). Deutschland ist
dabei in der Klasse der Männer und
U 19 vertreten. Als deutsches Natio-
nalteam der Männer gehen Ludwig
Wörl, Fabian Bär, Jonas Hegge, Se-
bastian Bundt und Siegfried Beier an
den Start. Im U-19-Raftboot sitzen
Noah Hegge, Jonas Hegge, Noah
Brauneis und Sebastian Bundt.

Die Rafting-WM in al-Ain ist
nicht nur sportlich eine echte He-

rausforderung, sondern für das Raf-
ting Team Germany „in dieser For-
mation“ auch die erste Weltmeister-
schaft. Statt auf gewohntem euro-
päischem Wildwasser kämpfen die
Augsburger erstmals mitten in der
Wüste mit Top-Teams aus der gan-
zen Welt.

Um bestens für die anstehende
Weltmeisterschaft vorbereitet zu
sein, trainierten die Augsburger in-

tensiv auf dem heimischen Eiskanal
sowie in Trainingslagern in Bratisla-
va (Slowakei) und in Ötz (Öster-
reich). Trotz allem Ehrgeiz haben
sich alle auch vorgenommen, ge-
meinsam Spaß zu haben und die ein-
zigartige Atmosphäre dieser WM zu
genießen. Bei ihrem Saisonhöhe-
punkt in der arabischen Wüste hof-
fen die Sportler ihre Bestleistung
abrufen zu können. (stel)

Mit Trainingslagern in der Slowakei und in Österreich bereiteten sich die Augsburger Rafter auf die Weltmeisterschaft in al-Ain in
den Vereinigten Arabischen Emiraten vor. Foto: Siegfried Baier

Ohne Beschlüsse ist eine hochkarä-
tig besetzte Gesprächsrunde in
München zu Ende gegangen, in der
Vor- und Nachteile diskutiert wur-
den, die Kanu-Olympiastrecke am
Augsburger Eiskanal unter Denk-
malschutz zu stellen. Bei diesem in-
formellen eineinhalbstündigen Aus-
tausch im Landesamt für Denkmal-
pflege war Hans-Peter Pleitner,
Präsident des TSV Schwaben Augs-
burg ebenso anwesend wie der Lei-
ter des Kanu-Olympia-Stützpunkts
Klaus Pohlen sowie das Landesamt
durch Generalkonservator Professor
Mathias Pfeil und mehrere seiner
Mitarbeiter.

„Wir wurden gefragt, welche Be-
denken wir als Sportler haben und
was wir für den Spitzensport vor Ort
brauchen“, berichtete Hans-Peter
Pleitner. Den Sportlern geht es in
erster Linie darum, die traditions-
reiche Olympiastrecke auch weiter-
hin uneingeschränkt für internatio-
nale Wettkämpfe nutzen zu können.
Dafür sind weitere Gesprächsrun-
den nötig, in die auch die Kanuver-
bände eingebunden werden sollen.
Pleitner stimmen diese ersten
Schritte hoffnungsvoll. „Unser Ziel
ist es, dass wir Sportler so lange wie
möglich bei der Entscheidungsfin-
dung dabei sind.“ (klan)

Gespräche über
Denkmalschutz

Kanu-Experten in
München eingeladen

Große Auszeichnung für die Augs-
burger Kanuten, die bei den Olym-
pischen Spielen in Rio de Janeiro im
Einsatz waren: Der bayerische Mi-
nisterpräsident Horst Seehofer lud
die bayerischen Olympiastarter in
den Kuppelsaal der Bayerischen
Staatskanzlei in München zu einem
Empfang ein und zeichnete sie aus.
Die Sportlerinnen und Sportler er-
hielten den bayerischen Löwen aus
Porzellan überreicht und trugen sich
ins Goldene Buch der Staatsregie-
rung ein. Insgesamt holten die baye-
rischen Teilnehmer 28 Medaillen,
davon elf Goldmedaillen.

Die Augsburger Kanuten waren
mit Melanie Pfeifer und Sideris Ta-
siadis (Kanu Schwaben Augsburg)
vertreten. Auch der Präsident des
TSV 1847 Schwaben Augsburg,
Hans-Peter Pleitner, und Horst
Woppowa waren vor Ort, um der
Ehrung persönlich beizuwohnen.

Für die Augsburger Kanuten eine
schöne Auszeichnung durch den
Ministerpräsidenten, der in seiner
Rede treffende Worte fand: „Die
Sportler haben uns gezeigt, worauf
es ankommt im Sport und auch im
Leben: auf ihre Leidenschaft und
ihre Leistung, aber ebenso wichtig
auf Motivation und besonders auf
Teamgeist.“ (stel, AZ)

Porzellanlöwe
für Kanuten
Empfang beim

Ministerpräsidenten

Die Duelle zwischen dem FC Augs-
burg und dem 1. FC Nürnberg ha-
ben auch bei den A-Junioren immer
ihren besonderen Reiz. Das war
schon 1978 so, als Bernd Schuster im
Finale um den bayerischen Titel den
FCA um Trainer Heiner Schuh-
mann zum Sieg gegen die „Clubbe-
rer“ schoss.

Am Samstag kommt es zum aktu-
ellen Treffen der beiden Mann-
schaften. FCA-Trainer Alexander
Frankenberger reist mit seinem
Team als Spitzenreiter der Bundes-
liga Süd/Südwest zum Tabellenvor-
letzten 1. FC Nürnberg an den Valz-
nerweiher. Ab 12 Uhr ist der FCA
Favorit mit der Gewissheit, auch im
Falle eines Unentschiedens oder ei-
ner Niederlage an der Spitze zu blei-
ben.

„Das wird kein Spaziergang,
denn die Nürnberger sind sicher
stärker, als es der Tabellenstand
aussagt. Wir müssen uns jeden Er-
folg erarbeiten,“ sagt Frankenber-
ger. Er weiß um die Stärken der
Franken, die neben einem Saisoner-
folg vier Spiele mit einem Unent-
schieden beendeten. „Gerade gegen
Spitzenteams hat Trainer Pellegrino
Matarazzo mit seiner Mannschaft
gut gespielt. Das ist uns Warnung
genug. Wir wollen aber nicht mit
leeren Händen zurückkehren“, so
der FCA-Trainer. Er hofft, dass Ro-
mario Rösch unverletzt vom DFB-
Lehrgang zurückkehrt. (AZ)

Tabellenführer
aus Augsburg
ist gewarnt

A-Junioren spielen
in Nürnberg

Schonungslos
Klartext gesprochen
Zum Leserbrief „Das Maß ist voll bei
FCA-Spieler Hinteregger“
Wie glücklich kann sich der FCA
schätzen, dass der langjährige
Gladbach-Fan Herr Hans Weiß aus
Langweid die Augsburger Spieler
sogar in Freiburg beobachtet und
seine Erkenntnisse nicht egoistisch
für sich behält, sondern schonungs-
los Klartext spricht! Und welch ein
Verlust muss es für die Gladbacher
Scouting-Abteilung sein, dass er
dem Verein seines Herzens seine
fachmännischen Ratschläge nicht
zuteilwerden lässt!
Herbert Pichler, Augsburg

Leserbrief
»HIER SAGEN SIE IHRE MEINUNG

● Dong-Won Ji Er hatte an diesem
Abend die undankbarste Aufgabe
im FCA-Trikot als oft allein gelasse-
ner Stürmer. Ackerte viel und be-
lohnte sich in der 68. Minute mit ei-
nem Traumtor. Dafür eine verdien-
te Note 2
● Jonathan Schmid. Kam nach einer
Stunde für Teigl. War mit Defensiv-
arbeit ausgelastet, sodass er so gut
wie keine Akzente nach vorne set-
zen konnte. Note 4
● Halil Altintop Der leicht ange-
schlagene Altintop kam nach 77 Mi-
nuten für Dominik Kohr. Spektaku-
läre Aktionen gelangen ihm aber
nicht mehr.
● Julian Günther-Schmidt Wie schon
in Freiburg kam der U-23-Stürmer,
diesmal für Dominik Kohr. Durfte
wenigstens noch kurz den Atem von
Jérôme Boateng im Nacken spüren.

Es werden nur Spieler benotet, die
mehr als 30 Minuten gespielt haben.

Pfiffen aus der FCA-Kurve begrüßt.
Der Ärger über seine Aktion in
Leipzig scheint langsam verraucht.
Auf dem Platz war er der auffälligste
Offensivspieler des FCA. Setzte sei-
ne bemerkenswerte Geschwindig-
keit ein paar Mal ein, ohne aber
wirklich gefährlich zu werden. Sein
Handspiel, das zum Bayern-Elfme-
ter führte, war unnötig. Note 4
● Ja-Cheol Koo Es war nicht der
Abend des Südkoreaners. Zwar be-
reitete er das 1:2 mit einem weiten
Pass auf Ji vor, doch ansonsten ge-
lang ihm nicht viel. Höhepunkt war
sein zu ungenau geschossener Elf-
meter, den Neuer parierte. In der
77. Minute kam Altintop. Note 5
● Philipp Max Auf der linken Au-
ßenbahn hatte Max auch als offensi-
ver Part viel Defensivarbeit zu ver-
richten. Ließ sich nach zwei Minu-
ten von Philipp Lahm einmal vor-
führen, danach passierte ihm das
aber nicht mehr. Note 3

Job ohne große erkennbare Fehler.
War aufmerksam und hatte Thomas
Müller eigentlich ganz gut unter
Kontrolle – so weit man Müller un-
ter Kontrolle halten kann. Note 3
● Dominik Kohr Nach seiner Verlet-
zung zum ersten Mal wieder in der
Startelf. Zeigte die ganze Bandbreite
der möglichen Aktionen eines de-
fensiven Mittelfeldspielers. Erober-
te ein paar Mal gut den Ball, im
nächsten Moment verschenkte er
den Vorteil wieder. Note 4
● Daniel Baier Er hätte kurz nach
der Halbzeit das 1:2 erzielen müs-
sen. Der Abpraller von Neuer fiel
ihm nach dem Elfmeterschuss von
Koo direkt vor die Füße. Doch Bai-
er traf aus wenigen Metern den Ball
nicht richtig. Ansonsten war er der
Mittelfeldspieler, der wenigstens ab
und zu einen überlegten Pass auch in
die Bayernhälfte spielte. Note 3,5
● Georg Teigl Bei seinem Startelf-
Debüt wurde er mit vereinzelten

der hatte in der 2. Minute schon
Folgen. Die Lücken in der unsor-
tierten FCA-Abwehr nützte Lahm
zum 1:0. Ansonsten spielt er recht
solide auf der rechten Außenvertei-
diger-Position. Note 4
● Gojko Kacar Erstmals durfte der
Universalspieler in der Innenvertei-
digung ran. War sich beim 0:2 mit
Hinteregger nicht einig, wer Green
beim Kopfball stören sollte. Verhielt
sich beim Elfmeter für den FCA
(48.) clever, als er sich von Hum-
mels zu Boden drücken ließ. Note 3
● Martin Hinteregger Der Österrei-
cher muss derzeit die Führungsrolle
mit wechselnden Partnern (Janker,
Kacar) in der Innenverteidigung
übernehmen. Dass es da ab und zu
zu Abstimmungsproblemen kommt
wie vor dem 0:2, ist nicht verwun-
derlich. Im Spielaufbau mit Licht
und Schatten. Note 4
● Konstantinos Stafylidis Verrichte-
te auf der linken Abwehrseite seinen

VON ROBERT GÖTZ

Die FCA-Elf hatte alles gegeben
und es wäre sogar eine Pokalsensati-
on möglich gewesen. Doch am Ende
verlor der FC Augsburg das Pokal-
spiel beim FC Bayern mit 1:3 (0:2).
Auch weil in der 47. Minute zwei
Routiniers die Nerven nicht behiel-
ten. Anbei die Einzelkritik:
● Marwin Hitz Der FCA-Torhüter
war beim 0:1 machtlos, das 0:2 be-
reitete er mit einem verunglückten
Abschlag mit vor. Machte seinen
Fehler aber kurz vor der Halbzeit
mit einem tollen Reflex gegen Hum-
mels wieder wett. Seine Abstöße
wurden auch nach dem Wechsel
nicht besser. Note 4,5
● Christoph Janker Er ersetzte den
leicht angeschlagenen Paul Ver-
haegh auf der rechten Seite und leis-
tete sich in der ersten Hälfte eigent-
lich nur einen unnötigen Ballverlust
in der Vorwärtsbewegung. Doch

Lichtblick durch Ji
Einzelkritik FCA-Stürmer erhält bei der 1:3-Pokalniederlage gegen den FC Bayern München die beste Note.

Der Rest der Mannschaft kann dagegen kaum überzeugen

Über das Tor von Dong-Won Ji (links) freuten sich die Augsburger. Die 1:3-Niederlage gegen den FC Bayern konnten sie trotzdem nicht abwenden und sind damit aus dem Pokal ausgeschieden. Gleich am Samstag gibt es
allerdings ein Wiedersehen mit den Münchnern im Bundesliga-Heimspiel in der Augsburger WWK-Arena. Foto: dpa


